
Kreis Peine: Stromtrassen-Projekt
geht in die nächste Phase

Ostfalen-Achse von Tennet entsteht zwischen Mehrum und Helmstedt –
Abschnitt bis nach Liedingen ist derzeit in der Planung – Sieben wichtige Infos

baut. Profitieren könne man da-
von aber nur, wenn starke und op-
timierte Netze den Strom ohne
Unterbrechungen transportieren.
Zu diesem Netzausbau gehört die
Ostfalen-Achse und somit auch
der Abschnitt zwischen Mehrum
undLiedingen. Ausgelegt sein sol-
len die Leitungen für 380 Kilovolt
(kV). Gedacht ist das Vorhaben
auch als wichtiger Baustein, um
produzierte Windenergie vom
Norden in den Süden Deutsch-
lands zu transportieren.

Wo soll die Leitung verlaufen?
Es gibt unterschiedliche mögliche
Varianten für den Verlauf zwi-
schen Mehrum und Liedingen.
Diese ähneln sich allerdings und
stellen zudem keinen endgültigen
Verlauf dar. Klar ist, dass die
Stromtrasse sich in unmittelbarer
Nähe der Ortschaften Solschen,
Adenstedt und Groß Lafferde be-
finden würde. Nur etwas weiter
entfernt wären Equord, Stedum-
Bekum, Gadenstedt, Oberg,
Münstedt und Klein Lafferde, ge-
gebenenfalls – je nach Verlauf –
auch Schwicheldt und Groß Bül-
ten. Mehrum und Liedingen wä-
ren so oder so in der Nähe, da sich
dort dieUmspannwerke befinden.

Wieso verläuft die Trasse
nicht weiter nördlich?
Als zuständige Genehmigungsbe-
hörde habe der Regionalverband
Großraum Braunschweig (RGB)
die sogenannte Raumverträglich-
keitsprüfung begleitet, erklärt
Katrin van Herck, Referentin für
Bürgerbeteiligung und Projekt-
kommunikation bei Tennet. Dabei
sei eine weiter nördlich verlaufen-
den Strecke aus Gründen der
Raum- und Umweltverträglichkeit
ausgeschlossen worden. Gemeint
ist damit, dass es im Norden mehr
„Raumwiderstände” wie Sied-
lungs- und Naturschutzgebiete
gibt. Alle geplanten Korridore für
den Leitungsverlauf sind einen Ki-
lometerbreit. „Natürlich ist dieLei-
tung mit ihrenMasten aber keinen
Kilometer breit“, sagt Van Herck.
Man wolle damit nur genug Spiel-
raum für die Umsetzung lassen.

Wann soll der Bau erfolgen?
Tennet peilt für den ersten Ab-
schnitt - das sogenannte Teilpro-
jekt A - einen Baustart in 2029 an.
Ab 2031 soll dieser die Umspann-
werke Mehrum und Liedingen
verbinden. Der zweite Abschnitt
(Teilprojekt B) hingegen soll deut-
lich früher fertig sein: „Voraus-
sichtlich im Spätsommer des kom-
menden Jahres“, erklärtVanHerck.
Bei dem Abschnitt handelt es sich
um die Industrieleitung Salzgitter

zwischen den Umspannwerken
Liedingen und Bleckenstedt (Süd),
deren Bau bereits im vollen Gange
ist. DieUnterteilung derAbschnit-
te in Buchstaben oder Zahlen al-
lein gibt also keine Auskunft über
die Reihenfolge, in der sie gebaut
werden.Vielmehr sind sie einHin-
weis auf die geografische Lage.

Wie läuft derzeit
die Vorbereitung?
Zu sehen ist von der geplanten
Höchstspannungsleitung zwi-
schen Mehrum und Liedingen
noch nichts. „Derzeit sind wir mit
der Kartierung und Trassenpla-
nung beschäftigt“, so die Referen-
tin. Unter anderem würden dafür
Fachleute das entsprechende Ge-
biet in Augenschein nehmen so-
wie Flora und Fauna kartieren.

Was passiert mit
alten Stromleitungen?
Es gibt derzeit mehrere Höchst-
spannungs-Leitungen, die im ent-
sprechenden Gebiet verlaufen.
Durch diese können aber nur 220
Kilovolt Spannung fließen, statt
380 wie bei der geplanten neuen
Leitung. Nach Inbetriebnahme
der Ostfalen-Achse sollen die Be-
standsleitungen zwischen Meh-
rum und Hallendorf (Salzgitter)

sowie zwischen Gleidingen und
Wahle abgebaut werden. Die Lei-
tung zwischen Gleidingen und
Hallendorf hingegen soll vorerst
für eine Nachnutzung erhalten
bleiben.

Wo gibt es weitere
Informationen?
Die Raumverträglichkeitsprüfung
mit der landesplanerischen Fest-
stellung des RGB ist seit Ende Fe-
bruar abgeschlossen. Ziel des nun
folgenden Planungsfeststellungs-
verfahrens ist es, den exakten Lei-
tungsverlauf zu ermitteln. Dafür
wird der erste Trassenverlauf, eine
sogenannte Grobtrassierung, er-
arbeitet.Dazugehören auch recht-
liche, technische und naturschutz-
fachliche Vorgaben.

Um die Öffentlichkeit über den
aktuellen Stand und die nächsten
Schritte imVerfahrenzu informie-
ren, lädt Tennet zu einem Infor-
mationstag ein. Dieser findet statt
am Donnerstag, 21. August, im
Dorfgemeinschaftshaus Münstedt
(Alte Schulstraße 2). Es soll Info-
stationen und die Möglichkeit ge-
ben, mit dem Planungsteam ins
Gespräch zu kommen. Vorbei-
kommen kann man zwischen 11
und 19 Uhr, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Mitarbeiter einer Spezialfirmamontieren einen Strommast für die
380-kV-Ostküstenleitung für Tennet. FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS

Kreis Peine. Für eine verbesserte
Stromversorgung will der Über-
tragungsnetzbetreiber Tennet die
sogenannte Ostfalen-Achse bauen
lassen. Diese Höchstspannungs-
Freileitung soll zwischen dem
Umspannwerk Mehrum (Nord)
und der Landesgrenze Nieder-
sachsen/Sachsen-Anhalt bei
Helmstedt verlaufen, eine Strecke
von rund 100 Kilometern. Derzeit
laufen die Vorbereitungen für den
ersten Abschnitt der Starkstrom-

trasse zwischenMehrumunddem
UmspannwerkLiedingen.Diedrei
weiteren Abschnitte befinden sich
weiter östlich.

Warum soll die Ostfalen-Achse
gebaut werden?
Laut Tennet benötigen Industrie,
Wirtschaft, der Verkehrssektor
undPrivathaushalte immergröße-
re Mengen an Strom, der aus er-
neuerbaren Ressourcen gewon-
nen wird. Dafür würden Wind-
parks und andere Anlagen zur Er-
zeugung erneuerbarer Energie ge-
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